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I. ABSCHNITT

Allgemeine Bestimmungen

Ziel des Gesetzes

§ 1. Dampfkessel, Druckbehälter, Versandbehäl-
ter und Rohrleitungen sind derart zu konstruieren,
herzustellen, auszurüsten, aufzustellen, zu betreiben
und zu überwachen, daß bei deren bestimmungsge-
mäßem Betrieb eine Gefährdung von Leben und
Gesundheit von Menschen sowie von Sachgütern
vermieden wird. Bei Dampfkessel ist weiters auf
optimale Energienutzung Bedacht zu nehmen.

Begriffsbestimmungen

§ 2. Im Sinne dieses Bundesgesetzes bedeuten:

1. Dampfkessel:
Eine Anordnung von Gefäßen oder Rohren
oder deren Kombination, die mit Brennstof-
fen, Abhitze, elektrischer Energie oder
Sonnenenergie beheizt sind und den Zweck
haben,
a) Wasserdampf von höherem als dem

atmosphärischen Druck, oder
b) Wasser von einer 110 °C übersteigenden

Temperatur (Heißwasserkessel)
zum Zwecke der Verwendung außerhalb
dieser Anordnung zu erzeugen. Zum Dampf-
kessel zählen auch im Rauchgasstrom lie-
gende Überhitzer, Rückkühler sowie die
Ausrüstung.

2. Druckbehälter:
Eine Anordnung von Gefäßen oder Rohren
oder deren Kombination einschließlich der
jeweiligen Ausrüstung, in denen auf Grund
ihrer Betriebsweise durch Gase oder Dämpfe
oder durch Flüssigkeiten ein höherer Be-
triebsdruck als der atmosphärische Druck
oder Unterdruck herrscht oder entstehen
kann, soweit sie nicht als Dampfkessel oder
Versandbehälter gelten. In Rohrleitungen
eingebaute Gefäße, deren äußerer Durch-
messer nicht größer als der dreifache äußere
Rohrdurchmesser ist und die ohne Absperr-
vorrichtungen an die Rohrleitung ange-
schlossen sind, gelten als Bestandteile der
Rohrleitung.

3. Versandbehälter:
Eine Anordnung von Gefäßen oder Rohren
oder deren Kombination einschließlich der
jeweiligen Ausrüstung zur Beförderung von
Gasen. Zu den Versandbehältern zählen auch
Druckgaspackungen sowie solche Gefäße,
die nur zum Zwecke der Beladung oder
Entladung unter den Druck von Gasen
gesetzt werden, während der Beförderung
jedoch drucklos sind.

4. Rohrleitungen:
An Dampfkessel, Druckbehälter oder Ver-
sandbehälter absperrbar angeschlossene oder
sonstige, aus Rohren oder Schläuchen
gebildete Leitungen, einschließlich der zuge-
hörigen Armaturen, zur Weiterleitung von
Dämpfen, von Flüssigkeiten, ausgenommen
Wasser der Wasserversorgung bis 80° C, oder
von Gasen.

5. Druckgeräte:
Sammelbegriff für Dampfkessel, Druckbe-
hälter, Versandbehälter und Rohrleitungen.

6. Flüssigkeiten:
Flüssige Stoffe, die nicht als Gase gelten.

7. Dämpfe:
Flüssigkeiten im gasförmigen Zustand.

8. Gase:
Stoffe, die bei einer Temperatur von 50 °C
einen Dampfdruck von mehr als 3 bar
aufweisen oder die bei einer Temperatur von
20 °C und einem Druck von 1,013 bar zur
Gänze gasförmig sind. Zu unterscheiden
sind:
a) Verdichtete Gase: das sind solche, die bei

einer Temperatur von 20 °C im Bela-
dungszustand zur Gänze gasförmig sind.

b) Verflüssigte Gase: das sind solche, die bei
einer Temperatur von 20 °C im Bela-
dungszustand teilweise flüssig sind.

c) Tiefkalte Gase: das sind solche, die
zufolge ihrer tiefen Temperatur im
Beladungszustand teilweise flüssig sind.

d) Gelöste Gase: das sind solche, die in
Lösungsmitteln gelöst sind.

e) Gasgemische: das sind Mischungen von
Gasen gemäß lit. a bis c oder von Gasen
gemäß lit. a bis c mit Dämpfen.

f) Gase für Schutz- und Ladezwecke: das
sind Gase, mit denen andere Stoffe im
Beladungszustand beaufschlagt sind.

9. Wandungen von Dampfkesseln, Druckbehäl-
tern und Versandbehältern:
Alle druckbeanspruchten Teile, mitsamt allen
Stutzen und Rohrleitungen bis einschließlich
der vom Dampfkessel, Druckbehälter oder
Versandbehälter her betrachtet ersten Ab-
sperr- oder Entleerungsvorrichtung.

10. Drücke:
In der Regel die auf die Wandungen der
Druckgeräte einwirkenden Überdrücke; le-
diglich Angaben über Dampfdrücke von
Gasen beziehen sich auf den absoluten
Druck.

11. Festgesetzter höchster Betriebsdruck :
Der aus Sicherheitsgründen festgelegte
Höchstwert des Betriebsdruckes, der beim
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Betrieb eines Druckgerätes entstehen darf
und für den Ansprechdruck der Sicherheits-
einrichtungen maßgebend ist.

12. Festgesetzter höchster Füll- oder Entlee-
rungsdruck:
Der aus Sicherheitsgründen festgelegte
Höchstwert des Druckes, der beim sachge-
mäßen Befüllen oder Entleeren eines Druck-
behälters oder Versandbehälters in diesem
entstehen darf.

13. Festgesetzte höchste oder tiefste Betriebstem-
peratur:
Die aus Sicherheitsgründen festgelegte höch-
ste oder tiefste Temperatur, der die Wandun-
gen des Druckgerätes während des Betriebes
ausgesetzt sein dürfen.

14. Allgemein anerkannte Regeln der Technik:
Technische Regeln, die aus Wissenschaft
oder Erfahrung auf technischem Gebiet
gewonnene Grundsätze enthalten und deren
Richtigkeit und Zweckmäßigkeit in der
Praxis allgemein als erwiesen gelten.

15. Stand der Technik:
Der Stand der Technik ist der auf den
einschlägigen wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen beruhende Entwicklungsstand fort-
schrittlicher technologischer Verfahren, Ein-
richtungen und Betriebsweisen, deren Funk-
tionstüchtigkeit erprobt und erwiesen ist. Bei
der Bestimmung des Standes der Technik
sind insbesondere vergleichbare Verfahren,
Einrichtungen oder Betriebsweisen heranzu-
ziehen.

16. Explosion:
Eine Explosion liegt vor, wenn eine Tren-
nung der Wandung durch den Betrieb in
solchem Umfang eintritt, daß ein plötzlicher
Druckabfall stattfindet, durch den der
Betrieb eines Druckgerätes von selbst ein
Ende findet oder das Druckgerät sich
plötzlich entleert.

17. Probeweiser Betrieb :
Inbetriebnahme eines Druckgerätes zur
Durchführung von Betriebsprüfungen.

Geltungsbereich

§ 3. (1) Die Bestimmungen dieses Bundesgesetzes
gelten für:

1. Dampfkessel zur Erzeugung von
a) Wasserdampf mit einem 0,5 bar überstei-

genden Druck;
b) erhitztem Wasser mit einer 110 °C über-

steigenden Temperatur.

2. Druckbehälter für
a) Dämpfe oder Flüssigkeiten mit einem

0,5 bar übersteigenden festgesetzten höch-
sten Betriebsdruck;

b) Flüssigkeiten, deren festgesetzte höchste
Betriebstemperatur die einem Druck von
0,5 bar entsprechende Sattdampftempera-
tur übersteigt;

c) Gase, ausgenommen verdichtete und unter
Druck gelöste Gase mit einem 0,5 bar nicht
übersteigenden festgesetzten höchsten Be-
triebsdruck und tiefkalte Gase mit einem
0,01 bar nicht übersteigenden festgesetzten
höchsten Betriebsdruck.

d) Gase oder Dämpfe mit einem —0,3 bar
unterschreitenden Unterdruck.

3. Versandbehälter für Gase, deren kritische
Temperatur unter 50 °C liegt oder die bei
50 °C einen 3 bar übersteigenden Dampf-
druck haben.
Für Versandbehälter, die nur zum Zwecke der
Be- oder Entladung unter den Druck von
Gasen gesetzt werden, während der Beförde-
rung jedoch drucklos sind, gelten die Bestim-
mungen dieses Bundesgesetzes nur wenn
dieser 0,5 bar übersteigt.

4. Rohrleitungen, die nicht dem Rohrleitungsge-
setz, BGBl. Nr. 411/1975, unterliegen oder
nicht der Gewinnung von Erdöl oder Erdgas
oder nicht als zur Gasverbrauchseinrichtung
führende Gasrohrleitungen der Gasversor-
gungsunternehmen dienen, für festgesetzte
höchste Betriebsdrücke von mehr als 0,5 bar
sowie mit einem —0,3 bar unterschreitenden
Unterdruck.

(2) Die Bestimmungen dieses Bundesgesetzes
gelten nicht für:

1. Druckgeräte, die für die Ausfuhr hergestellt
werden, solange sie nicht im Inland betrieben
werden; doch sind im Falle eines probeweisen
Betriebes die Bestimmungen des § 12 zu
beachten.

2. Versandbehälter, die aus dem Ausland nur im
Durchgangsverkehr (Transit) oder nur zur
Füllung oder Entleerung eingesandt und
danach wieder ausgeführt werden. Diese
Versandbehälter müssen jedoch im Ausland
zugelassen sein und der Internationalen
Ordnung für die Beförderung gefährlicher
Güter mit der Eisenbahn (RID), BGBl.
Nr. 137/1967, bzw. dem Europäischen Über-
einkommen über die internationale Beförde-
rung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR),
BGBl. Nr. 522/1973, entsprechen.

3. Druckgeräte der nach dem Luftfahrtgesetz,
BGBl. Nr. 253/1957, der Aufsicht der Luft-
fahrtbehörden unterstehenden Luftfahrzeuge
und Luftfahrtgeräte.

4. Druckgeräte,
a) nicht österreichischer Schiffe und



1044 82. Stück — Ausgegeben am 24. April 1992 — Nr. 211

b) österreichischer (Hoch-) Seeschiffe, soweit
die Vorschriften einer Klassifikationsge-
sellschaft im Sinne des § 2 des Bundesge-
setzes zur Erfüllung des Internationalen
Übereinkommens von 1960 zum Schutz
des menschlichen Lebens auf See, der
Regeln zur Verhütung von Zusammenstö-
ßen auf See sowie des Internationalen
Freibord-Übereinkommens von 1966,
BGBl. Nr. 382/1972, deren Klasse das
Seeschiff besitzt, Bestimmungen zur Wah-
rung der Sicherheit von Dampfkesseln,
Druckbehältern und Rohrleitungen gegen
Gefahren für Leben und Gesundheit von
Menschen sowie eine Gefährdung fremden
Eigentums im Sinne des § 1 enthalten.

5. Druckgeräte, die als Teile von militärischen
Waffensystemen der Aufsicht militärischer
Stellen unterstehen.

6. Aus hochelastischen Werkstoffen bestehende
Druckbehälter oder Versandbehälter, die mit
unbrennbaren, nicht giftigen, nicht ätzenden,
verdichteten Gasen beschickt sind (zB luft-
oder gasgefüllte Radreifen).

7. Unter innerem Überdruck stehende, herme-
tisch gekapselte Motoren- oder Maschinenge-
häuse (zB Turbinen- oder Generatorgehäuse).

(3) Ist auf Grund einer besonderen Bauart die
Qualifikation eines Gerätes als Druckgerät oder die
Zuordnung einer Gefäß- oder Rohranordnung als
Druckgeräteart zweifelhaft, so entscheidet darüber
auf Antrag der Bundesminister für wirtschaftliche
Angelegenheiten in Berücksichtigung der jeweils
vorliegenden Funktions- und Betriebsweise. Quali-
fikationen und Zuordnungen von über den
Einzelfall hinausgehender Bedeutung sind vom
Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten
mit Verordnung vorzunehmen.

II. ABSCHNITT

Herstellung, Ausrüstung, Kennzeichnung und
Inverkehrbringen

Herstellung

§ 4. (1) Druckgeräte dürfen nur aus für ihren
Verwendungszweck geeigneten Werkstoffen mit
vom Werkstoffhersteller gewährleisteten Gütewer-
ten nach geeigneten Verfahren gefertigt werden.
Der Werkstoff muß für das Fertigungsverfahren
geeignet sein. Für geschweißte Ausführungen muß
überdies die Schweißeignung der Werkstoffe
gegeben sein. Das Verlegen der Rohrleitungen hat
nach den allgemein anerkannten Regeln der
Technik zu erfolgen.

(2) Schweißverbindungen dürfen nur von hiezu
technisch befähigten Betrieben von einschlägig
geprüften Schweißern nach geeigneten Schweißver-
fahren hergestellt werden. Die Qualität der

ausgeführten Schweißverbindungen muß durch
entsprechende Fertigungskontrollen gesichert sein.

(3) Die Wandungen von Druckgeräten müssen
den im Betrieb und bei der Druckprüfung zu
erwartenden Beanspruchungen mit Sicherheit
standhalten. Zu berücksichtigen sind insbesondere
Betriebsdruck bzw. Füll- oder Entleerungsdruck
sowie höchste oder tiefste Betriebstemperatur.

(4) Die Konstruktion von Dampfkesseln, Druck-
behältern und Versandbehältern hat die hinrei-
chende Zugänglichkeit für Betrieb, Wartung,
Instandhaltung und Prüfung zu gewährleisten.

(5) Die Bestimmungen der Abs. 1 bis 4 finden
auch auf Reparaturen Anwendung.

(6) Der Hersteller hat durch ein geeignetes
Qualitätssicherungssystem sicherzustellen, daß die
gefertigten Produkte den technischen und gesetzli-
chen Anforderungen entsprechen.

(7) Dampfkessel sind unter Bedachtnahme auf
optimale Energienutzung auszulegen.

Ausrüstung und Kennzeichnung

§ 5. (1) Dampfkessel, Druckbehälter und Rohr-
leitungen sowie mit Wärmeisolierungen versehene
Versandbehälter sind mit verläßlich wirkenden
Sicherheitseinrichtungen auszurüsten, welche ein
Überschreiten des festgesetzten höchsten Betriebs-
druckes und der festgesetzten höchsten Betriebs-
temperatur innerhalb einer sicherheitstechnisch
zulässigen Toleranz und sonstige den sicheren
Betrieb beeinträchtigende Zustände zuverlässig
verhindern, sofern nicht solche Zustände auf Grund
der technischen Gegebenheiten ausgeschlossen sind.

(2) Dampfkessel und Druckbehälter sind gegen
die Verbindungsleitungen zu anderen Anlagen
absperrbar auszuführen, es sei denn, daß auf Grund
der Größe der Verbindungsleitungen oder einer
besonderen Betriebsweise keine Absperrvorrichtun-
gen angeordnet werden können. In diesem Fall
gelten diese Verbindungsleitungen als Teile des
Dampfkessels oder Druckbehälters.

(3) Dampfkessel, Druckbehälter und Versandbe-
hälter sind ferner mit jenen Ausrüstungsteilen zu
versehen, die die Durchführung von Druckprüfun-
gen und Untersuchungen sowie eine ausreichende
Wartung ermöglichen.

(4) Dampfkessel, Druckbehälter und Versandbe-
hälter müssen eine Kennzeichnung aufweisen, die
alle für den Betrieb und die Überwachung
wesentlichen Angaben enthält.

(5) Druckgeräte sind gegen Korrosionen, welche
die Sicherheit gefährden können, hinreichend zu
schützen.
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Nähere Bestimmungen und
Verordnungsermächtigung

§ 6. (1) Herstellung und Ausrüstung von
Druckgeräten müssen den allgemein anerkannten
Regeln der Technik entsprechen.

(2) Nähere Bestimmungen für Druckgeräte
können vom Bundesminister für wirtschaftliche
Angelegenheiten für folgende Sachgebiete durch
Verordnung erlassen werden:

1. Werkstoffe
2. Konstruktion und Bemessung
3. Herstellung
4. Prüfung und Überwachung
5. Ausrüstung
6. Kennzeichnung.

(3) Mit den Verordnungen gemäß Abs. 2 können
auch von fachlichen Stellen herausgegebene, zur
öffentlichen Einsicht aufgelegt gewesene technische
Bestimmungen für verbindlich erklärt werden. Diese
technischen Bestimmungen müssen aus Wissen-
schaft und Erfahrung abgeleitet sein und den Stand
der Technik berücksichtigen. In den Verordnung ist
anzugeben, von welcher Stelle die technischen
Bestimmungen veröffentlicht worden und wo sie
erhältlich sind.

(4) Soweit die §§ 4 und 5 erfüllt werden, darf im
Einvernehmen mit der befaßten Erstprüfstelle
gemäß § 20 von den technischen Bestimmungen
gemäß Abs. 3 abgewichen werden, wenn den
allgemein anerkannten Regeln der Technik auch
anderweitig entsprochen werden kann. Kommt ein
Einvernehmen nicht zustande, hat der Bundesmini-
ster für wirtschaftliche Angelegenheiten auf den
innerhalb von zwei Monaten einzubringenden
Antrag bescheidmäßig zu entscheiden.

Inverkehrbringen

§ 7. Druckgeräte, die im Inland in Verkehr
gebracht werden, müssen den Bestimmungen dieses
Gesetzes und den hiezu erlassenen Verordnungen
entsprechen, es sei denn, sie sind nachweislich für
den Betrieb im Ausland bestimmt.

III. ABSCHNITT

Aufstellung und Betrieb

Aufstellung

§ 8. (1) Dampfkessel und Druckbehälter müssen
derart aufgestellt und erforderlichenfalls verankert
sein, daß keine die Betriebssicherheit gefährdenden
Verlagerungen oder Neigungen eintreten können.
Sie sind ferner derart aufzustellen, daß ihre
Bedienung, Wartung und Prüfung mit der nötigen
Leichtigkeit möglich ist und auch im Falle von
Undichtheiten oder Funktionsstörungen eine Ge-
fährdung von Personen möglichst hintangehalten
wird.

(2) Dampfkessel und Druckbehälter, bei denen
auf Grund des Mediums, des Betriebsdruckes, der
Betriebstemperatur, des Rauminhaltes oder der
Bauart im Falle von Undichtheiten oder Funktions-
störungen hohe Gefährdungen auftreten würden,
sind in hiefür eigens vorgesehenen Baulichkeiten
oder im Freien aufzustellen. Im Freien hat die
Aufstellung innerhalb einer Schutzzone zu erfolgen,
die nicht dem ständigen Aufenthalt von Personen,
ausgenommen des Bedienungspersonals, dient und
in der sich keine öffentlichen Verkehrswege
befinden dürfen. Zu benachbarten Anlagen oder
Gebäuden sind hinreichende Sicherheitsabstände
zur Verminderung einer gegenseitigen Gefährdung
im Schadensfall einzuhalten. Schutzzonen und
Sicherheitsabstände können durch bauliche Maß-
nahmen verringert werden, wenn diese zumindest in
gleicher Weise wirksam sind.

Inbetriebnahme und Benützung

§ 9. (1) Soweit die zu diesem Bundesgesetz
erlassenen Verordnungen oder andere Rechtsvor-
schriften nicht anderes bestimmen, dürfen Druckge-
räte nach Vorliegen der Bescheinigung und
Konformitätserklärung gemäß § 18 probeweise,
nach Durchführung der ersten Betriebsprüfung
endgültig in Betrieb genommen werden.

(2) Die Wiederaufnahme des Betriebes von
Dampfkesseln und Druckbehältern gemäß § 15
Abs. 5 darf erst nach Vorliegen der Bescheinigung
gemäß § 18 Abs. 3 erfolgen.

(3) Druckgeräte sind derart zu betreiben oder zu
benützen, daß ihre Sicherheit und der Schutz des
Lebens und der Gesundheit von Personen gewahrt
bleibt. Hiebei ist auch dafür Sorge zu tragen, daß sie
gegen Beschädigungen geschützt sind und daß die
Ausrüstungsteile gewartet und ihre Funktionen
regelmäßig geprüft werden.

(4) Ergeben sich während des Betriebes von
Druckgeräten die Sicherheit beeinträchtigende
Mängel, hat der Betreiber unverzüglich für
geeignete Sicherungsmaßnahmen zu sorgen, wenn
erforderlich die mangelhafte Anlage außer Betrieb
zu nehmen und jedenfalls die Kesselprüfstelle zu
verständigen. Die weiteren Maßnahmen sind von
der Kesselprüfstelle festzulegen. In den Bescheini-
gungen oder Konformitätserklärungen gemäß § 15
hat die Kesselprüfstelle die Art des Mangels und die
getroffenen Maßnahmen zu vermerken.

(5) Druckbehälter zur Lagerung von Gasen
dürfen nur gefüllt werden, wenn Meßeinrichtungen
vorhanden sind, welche eine kontrollierte Füllung
ermöglichen. Die Füllung ist so vorzunehmen, daß
während des Füllens im Druckbehälter kein höherer
Druck als der festgesetzte höchste Betriebsdruck
entstehen kann. Druckbehälter für verflüssigte Gase
dürfen nur soweit gefüllt werden, daß bei der zu


